
gendforscherkollektivs des VEB PVB Charlot
tenthal und des VEB Anwendung Mikroelek
tronik Erfurt wurde ein Melkanlagendiagno- . 
segerät entwickelt und in die Produktion 
übergeleitet. 
Der VEB PVB Charlottenthal nimmt seit 1983 
die Aufgaben der Leitstelle für Information 
und Dokumentation der landtechnischen In
standhaltung wahr und organisiert damit 
eine umfangreiche Informationsversorgung 
für die Betriebe des technischen Vorlei 
stungsbereichs der Landwirtschaft. 
Eine neue Qualität und Quantität erreichte in 
den 80er jahren der Rationalisierungsmittel · 
bau im VEB PVB Charlottenthal. Durch die In 
betriebnahme einer neuen Produktionshalle 
im jahr 1986 (Bild 1) war eine wesentliche Er· 
weiterung möglich (RationalisierungsmitteI 
produktion 1989 gegenüber 1985 mehr als 
verdreifacht) . Einen besonderen Platz neh
men dabei die Industrieroboter versch iede
ner Typen zum Auftragschweißen und licht
bogenmetallspritzen (SR05. SR06. ASR2-1I ; 
LbMspr.l -lI. LbMspr .3-IV) ein . So wurden 
im Zeitraum vO'n 1981 bis 198899 Industrie
roboter produziert und den versch iedenen 
Anwendern vorrang ig im technischen Vorlei 
stungsbereich der Landwirtschaft der DDR 

zur Verfügung gestellt (Bild 2) . Der Anteil 
rechnergesteuerter prozeßflexibler Roboter ' 
nimmt dabei schrittweise zu . 
Ende 1987 wurde das ErgebniS der Arbeit 
des o. g. jugendforscherkollektivs. das auf 
der Basis eines .Einchiprechners arbeitende 
Melkanlagendiagnosegerät susi-date 01, in 
die Produktion übergeleitet. Seither wurden 
der Landwirtschaft mehr als 150 Geräte zur 
Verfügung gestellt. Dadurch ist es nun mög
lich, in Verbindung mit der Rahmenpflege
ordnung und den für spezielle Melkanlagen 
bereitgestellten Diagnosetechnologien die 
Melkanlagen in einem vorschriftsmäßigen 
technischen Zustand zu halten . 
Bessere Eutergesundheit der Milchkühe. er· 
höhte Milchleistung und verbesserte M ilch 
qual ität schlagen bei konsequenter Anwen 
dung in ein wesentlich besseres ökonomi 
sches Ergebnis der Milchproduktion um. 
Auch im VEB PVB Charlottenthal hat die 
breite Anwendung und Verarbeitung mikro
elektronischer Erzeugnisse Einzug gehalten . 
Das wurde dank der fleißigen und initiativrei
chen Tätigkeit der -Arbeiter, Ingenieure und 
Ökonomen des Betriebes mögl ich . Stellver
tretend für viele sollen Walter Körting. Mei
ster in der Einsatzerprobung. und Heinz La-

Das Melkanlagendiagnosegerät susi-date 01 

Dr.-lng_ A_ Stir!. KDT/lng _ G_ Ze'nker, KOT, VEB Prüf- und Versuchsbetrieb CharloHenthal 
Dipl.-Ing_ K_ Schilder, VEB Juncalor Dessau 

,_. Problemstellung 
Die technischen Parameter einer Melkanlage 
beeinflussen die Milchabgabe der Kühe so
wie deren Eutergesundheit [1] . Einen zusätz · 
lichen Einfluß übt weiterhin der Funktionszu
stand der Melkanlagen aus [2] . Die Milch 
qualität, zunehmend immer mehr ökono
misch stimuliert. wird nach Untersuchungen 
von juritek [3] und Worstorff [4] durch einen 
schlechten technischen Zustand bzw. infolge 
nachlässiger' Pflege, Wartung und Überprü
fung der Melkanlagen negativ beeinflußt. 
Ein enger Zusammenhang zwischen dem 
Zellgehalt der ermolkenen M ilch und der 
Eutergesundheit des Kuhbestandes sowie 
dem Funktionszustand der Melkanlagen wird 
in der einschlägigen Fachliteratur, u. a. 
in [2). "eTndeutig nachgewiesen . Da.s Euterge
webe der Kuh wird durch fehlerhafte Melk 
anlagen zweimal täglich mehr als nötig bean 
sprucht und" gereizt. Die Folge davon ist die 
verstärkte Zellabscheidung . Im fortgeschrit 
tenen Stadium ist mit akuten Eutererkrankun 

'gen zu rechnen . 
Das Melkanlagendiagnosegerät susi-date 01 
ist das erste in der DDR entwickelte und ge
fertigte Gerät. das die Messung aller Funk
tions- und Zustandsparameter ermöglicht. 
die für eine hohe Qualität der erforderlichen 
Pflege-, Wartungs- und Überprüfungsmaß
nahmen an Melkanlagen eine unmittelbare 
Voraussetzung sind. 

2_ Beschreibung des Diagnosegeräts 
Das Melkanlagendiagnosegerät susi -d"ate 01 
(Bild 1) ist tragbar und arbeitet netzunabhän
gig. Das Gerätesystem besteht aus folgenden 
Baugruppen : . 
- Auswerteeinheit mit zwei unabhängig 

voneinander arbeitenden Drucksensoren 
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- Volumenstromsensor IHD (Meßbereich I) 
- Volumenstromsensor ursaflux WM (Meß-

bereich 11) 
- Nadeldrucker 
- Batterieladegerät. 
In der Auswerteeinheit, bestehend aus Ge
häusekörper, Deckel, Seitenverkleidung und 
TragegriH. sind die elektrischen und elektro
nischen Baugruppen untergebracht. Der Ge-

_ häusedeckel nimmt die Bedien- und Anzeige
elemente auf. Auf der rechten Seitenplatte 
des Gehäuses befinden sich die Anschluß 
stutzen für zwei Drucksensoren, die Steck
buchsen für den Anschluß der Volumen
stromsensoren, des Druckers und des Batte
rieladegeräts sowie der EIN/AUS-Schalter . 
Auf der Rückseite des Diagnosegeräts ist das 
Batteriefach für die NC-Akkumulatoren ange
ordnet. 
Die Bedienung des Diagnosegeräts ist durch 
die sinnbildliche Darstellung des Inhalts der 
jeweil igen Programme auf der Folienflachta
statur und eine bedienerfreundliche Gestal
tung der Software unkompliZiert . Nach Vor
wahl des entsprechenden Programms wird 
die Starttaste gedrückt. Das Diagnoseergeb
nis wird zunächst digital angezeigt und 
gleichzeitig im internen Speicher abgelegt, 
um bei Bedarf zum Ausdruck abgerufen wer
den zu können. Voraussetzung für die Mes
sung ist der ordnungsgemäße Anschluß der 
Sensoren an das Diagnosegerät bzw. deren 
Anschluß an die Diagnoseobjekte. Bei der 
Prüfung von Pulsatoren wird bei der Ermitt
lung der prozentualen Phasenabschn itte 
gleichzeitig je eine Pulskurve der beiden 
Druckkanäle gespeichert, um nach Wahl des 
entsprechenden Druckprogramms grafisch 
dargestellt werden zu können . Zur objekti
ven Gestaltung der Diagnoseprotokolle kann 

katsch, Zersp~ner, genannt werden, die dem 
Betrieb seit seiner Gründung angehören und 
die sich ständig den gewachsenen Aufgaben 
gestellt haben . 
Viele Initiativen gehen von einer aktiven Ar
beit der Mitglieder der Betriebssektion der 
KDT aus. Die Arbeit mit über 20 KDT-Objek 
ten im jahr 1988 sowie vielfältige Qualifizie
rungs - und Schulungsmaßnahmen zeugen 
davon . 
Seit vielen jahren leitet Dozent Dr.- Ing . joa
chim Stibbe erfolgreich den KDT-Fachaus
schuß Einzelteilinstandsetzung. arbeiten Ing . 
Günter Zenker im Fachausschuß Roboter· 
techn ik und Ing. Günter Kastner in) Fachaus
schuß Thermisches Spritzen sowie Dr.- Ing . 
Armin Stirl im Fachausschuß Anlagenin
standhaltung der KDT aktiv mit. 
Gestützt auf gute Erfahrungen. ein solides 
W issen und eine initiativreiche Tätigkeit ha· 
ben die Werktätigen des VEB Prüf- und Ver
suchsbetrieb Charlottenthal die Gewißheit. 
auch künftig den neuen Anforderungen ge
recht zu werden , die sich aus der notwendi 
gen Überleitung wissenschaftlicher Erkennt- · 
nisse in die Instandhaltungspraxis ergeben . 
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das aktuelle Datum dem Gerät über eine Ta
statur eingegeben werden , das dann auf die
sem mit ausgedruckt wird . 

3_ Technische lösung 

3. ,. Sensortechnik 
Die Sensoren dienen als Verbindungsglieder 
zwischen dem Diagnosegerät und der zu 
prüfenden Melkanlage. Über diese werden 
die Prüfparameter aus der Anlage übernom
men . 

3.1.1. Druckmessung 

Der Diagnoseparameter Druck ist im Druck
bereich von - 60 bis 60 kPa sowohl als stati 
sche als auch als dynamische Größe in Form 
der Pulskurve mit einer Frequenz von rd . 
1 Hz zu messen . 
Weiterh in sind bei der Ermittlung der Kurz
zeit - und Langzeitfluktuation Druckschwan 
kungen im Leitungssystem zu ermitteln, die 
durch Vakuumverluste und durch Vakuumin
stabilität des Gesamtsystems bedingt sind . 
Für die Druckmessung werden piezoresistive 
Drucksensoren aus der Entwicklung des VEB 
Mikroelektronik . Karl Liebknecht· Stahns
dorf (Bild 2) eingesetzt, die als aktives Ele
ment über eine Siliziumbiegeplatte verfügen, 
auf der Widerstände integriert wurden. Vier 
dieser Widerstände sind zu einer Vollbrücke 
geschaltet. deren Anschlüsse herausgeführt 
wurden . Wird der Sensor mit Druck beauf
schlagt, erfolgt ein Verbiegen der Biege
platte und somit eine Widerstandsverände
rung der Brücke. Dadurch ergibt sich für die 
Brücke bei Einspeisung einer Spannung und 
bei Druckbeaufschlagung ein druckpropor
tionales Ausgangssignal. Weiterhin enthält 
der Sensor einen temperaturabhängigen Wi -
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Bild 1. Ans icht des Melkanlagendiagnosegeräts 
susi·date 01 

derstand, der zur Temperaturkompensation 
der Brücke verwendet werden kann . 

3.1 .2. Volumenstrommessung 

Das Melkanlagendiagnosegerät ist für die 
Messung von Volumenströmen im Bereich 
von 18 bis 3000 IImin vorgesehen . tur Reali · 
sierung dieses Gesamtbereichs sind aus 
technischen Gründen 2 Volumenstromsenso· 
ren mit unterschiedlichem Meßbereich er· 
forderl ich . 

Volumenstrommeßbereich I 

Für den klein~n Volumenstrommeßbereich 
von 18 bis 273 I/min wird der Volumensen· 
sor IHD (Bild 3) der Technischen Universität 
Dresden eingesetzt, der nach dem Prinzip 
der Karmanschen Wirbelkammer arbeitet. 
Der Ultraschallsender des Sensors Ist selbst· 
schwingend und arbeitet mit einer Frequenz 
von 35 kHz. Beim Umströmen des Wirbel· 
körpers durch das Meßmedlum treten perlo· 
dische Wirbelablösungen auf, die das vor· 
handene Ultraschallfeld beeinflussen und als 
Amplitudenmodulation am Empfänger er· 
scheinen. Nach Verstärkung, Demodulie· 
rung und nochmaliger Verstärkung durch 
die im Sensor integrierten Elektronikbau· 
gruppen steht am Sensor eine durchflußpro· 
portionale elektrische Impulsfolge zur Verfü· 
gung. 

Volumenstrommeßbereich 11 

Für die Messung von Volumenströmen im 
Bereich von 270 bis 3000 I/min wird der Vo· 
lumenstromsensor ursaflux WM (Bild 4) vom 
VEB juncalor Dessau eingesetzt, der auch 
nach dem Prinzip der Karmanschen Wirbel· 

. kammer arbeitet. 
Die am Wirbelkörper sich ablösenden Wir· 

Bild 3. Prinzipdarstellung des Volumenstromsen · 
sors IHO; 
1 Meßrohr, 2 Wirbelkörper, 3 Ultraschall· 
sender, 4 Ultraschallempfänger 
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Bild 2 
Orucksensor; 
a) Querschnitt (1 Ge· 
windestutzen M6, 2 
Glasröhrchen, 3, 4 
Siliziumscheibe mit 
Brückenwiderständen, 
5 Anschlüsse, 6 Bond· 
drähte), b) Anschluß· 
bezeichnung, c) 
Schaltung 

p 

bel erzeugen in der Strömung nach dem 
Wirbelkörper periodische Druckänderun· 
gen. Durch eine am Heckteil des Wirbelkör· 
pers in Strömungsrichtung angebrachte Fe· 
derplatte werden die Druckschwankungen 
erfaßt und durch einen in der Federplatte 
eingebetteten piezoelektrischen Sensor in 
ein Meßsignal umgewandelt. Der Volumen · 
strom ist das Produkt von durchflußpropor· 
tionalen Spannungsimpulsen und dem Kali· 
brierfaktor des Volumenstromsensors. 
Der. Sensor ursaflux WM bildet mit dem 
Meßrohr, dem Wirbel körper mit Federplatte 
und piezoelektrischem Sensor sowie dem 
Elektronikteil eine konstruktive Einheit und 
ist als Meßstrecke ausgebildet. 
Der Wirbelkörper mit Federplatte Ist in das 
Meßrohr eingeschweißt. In der Federplatte 
befindet sich der piezoelektrische Sensor, 
der eingebettet im Wirbel körper einge· . 
schweißt ist, so daß keine direkte Berührung 
des Sensors mit dem MeßstoH stattfindet. 
Das Meßrohr ist an d.en Enden mit Ver· 
schraubungen versehen . Im Einlauf der Meß· 
strecke befindet sich ein Ventil mit Schlauch
anschluß zur Druckentnahme des strömen
den StoHs. 
Das Elektronikgehäuse ist auf dem Meßrohr 
befestigt und enthält die Funktionsbaugrup· 
pen Signalverstärker und SIgnalgeber. Die 
Ankopplung des Sensors ursaflux WM an die 
Auswerteeinheit wird über Kabel mit Stecker 
vorgenommen . 

3.2. Auswerteeinheit 
3.2.1 . Hardware 
Die elektrischen und elektronischen Bau
gru.ppen des Melkanlagendlagnosegeräts 
sind in einem Aluminiumgehäuse unterge· 
bracht. Das Bild 5 zeigt das Blockschaltbild 
des Gesamtgeräts. 
Als zentrale Verbindung der Leiterkarten uno 
tereinander und der elektronischen und elek· 
trischen Baugruppen dient eine Rückver· 
drahtungslelterplatte. Die Rechner· und Sen· 
sorkarte sind im K 1520·Format ausgeführt 
und haben jeweils zwei 58polige Steckver· 
binder. 

Bild 4 
Prinzipdarstellung 
des Volumenstromsen · 
sors ursaflux WM; 
1 Meßrohr, 2 Wirbel· 
körper, 3 Federplatte, 4 
piezoelektrischer 
Sensor, 5 Schraub· 
schluß, 6 Ventil für 
Oruckentnahme, 7 Ge· 
häuse; B Signalver. 
stärker, 9 SIgnalge· 
ber, 10 Kabel mit Stek· 
ker 

b) 7 11, c) 3 

I" I" 
6 3 5U~ 
7 0 2 
8 xx xx 1 
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Rechnerkarte 

Die Rechnerkarte MDR 001 .01 wurde spe· 
ziell für das Melkanlagendiagnosegerät ent· . 
wickelt und dient zur Ablaufsteuerung des 
Prüfprozesses und zur Aufarbeitung der 
Meßwerte. Diese Leiterkarte beinhaltet einen 
Einplatinenrechner auf der Basis des Einchip
Mikrorechners U8830D. 
Das Blockschaltbild der Rechnerkarte ist im 
Bild 6 dargestellt, und die Hauptparameter 
sind in Tafel 1 zusammengefaßt. Im Interesse 
eines geringen Stromverbrauchs ist die 
Rechnerkarte weitgehend mit CMOS·Bauele· 
menten bestückt. Zur Vermeidung des Da· 
tenverlustes der sRAM bei ausgeschaltetem 
Gerät befindet sich auf der Rechnerkarte 
eine RAM·PuHerung . Die PuHerschaltung be· 
wirkt eine Umschaltung der RAM·Versor· 
gungsspannung aJ.lf eine Schlummerspan· 
nung, die über einen aktiven Spannungstei· 
ler aus den NC·Akkumulatoren bereitgestellt 
wird . Zur Kommunikation der Rechnerkarte 
mit einem Terminal, z. B. bei Entwicklungsar· 
beiten, oder mit einem Drucker wurde eine 
vereinfachte V24·Schnittstelie gestaltet: Die 
technischen Parameter der Rechnerkarte er· 
öHnen die Möglichkeit, diese prinzipiell 
auch für die Lösung anderer Meß· bzw. Ra· 
tionalisierungsaufgaben ei nzusetzen . 

Sensorkarte 
Die Sensorkarte dient zur Einspeisung der 
Versorgungsspannung in die Sensoren, zu 
deren Auswahl und zur Aufbereitung der 
Sensorsignale für den RechMr. Auf der Sen· 
sorkarte . sind folgende Hauptbaugruppen 
enthalten : 
- 2' DiHerenzverstärker mit Nachfolgever

stärker für Drucksensoreinspeisung 
- Multiplexer zur Auswahl der analogen Si· 

gnale (Drucksensorsignale) 
- 10·Bit·Analog/Digital ·Wandler 
- Volumenstromsensorerkennung und gal· 

vanische Trennung Sensoreingang 
- Programmierschalter für Einstellung der 

Sensorkai i b rierfaktoren . 

Sonstige Baugruppen 
Zur Versorgung des Melkanlagendiagnos& 
geräts mit den verschiedenen Spannungen 

2 3 
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wird eine Stromversorgungskarte genutzt. 
Durch sie werden aus der im Bereich von 6,6 
bis 9 V schwankenden Akkumulatorenspan · 
nung die Betriebsspannungen 5 V, 12 V, 
-12 V und -15 V erzeugt. Außer der 5-V· 
Spannung werden alle anderen Spannungen 
über den Transverter, bestehend aus Taktge· 
nerator, Sperrwandler, Spannungsregler so· 
wie invertierendem Verstärker, gebildet. Das 
Bild 7 gibt das Blockschaltbild der Stromver· 
sorgungskarte/T ransverterkarte wieder. 
Zur Anzeige des vierstelligen Meßwertes 
wird eine Anzeigekarte genutzt, die aus zwei 
Lichtemitteranzeigen VQE 24 mit dazugehö· 
ren den Dekoderschaltkreisen und Treiber· 
transistoren besteht. Weiterhin befindet sich 
auf der Anzeigekarte eine Leuchtdiode zur 
Anzeige der Batteriemindestspannung. Beim 
Absinken der Batteriespannung ;;;; 6,6 V wird 
über eine auf der Transverterkarte befindli· 
ehe Komparatorschaltung die Leuchtdiode 
angesteuert . . 
Das Melkanlagendiagnosegerät susi·date 01 
wird über eine kundenspezifische Folien· 
fJachtastatur auf der Basis der 8 x 4 Standard· 
tastatur des VEB Elektrophysikalische Werke 
Neuruppin bedient. Die Tastatur beinhaltet 
Tasten für Datumeingabe, Programmtasten 
mit Programmsymbolen und spezielle Be
dientasten für den Rechner. Zur akustischen 
Kontrolle einer erfolgten Tastenbetätigung 
dient ein Piezosummer. Für die Stromversor
gung . des Melkanlagendiagnosegeräts wer · 
den 6 gasdichte NC·Akkumulatoren KC 
7,5 [5] mit einer Kapazität von 7,5 Ah einge· 
setzt. Sie befinden sich in einer separaten 
Batteriekammer im Gerät und gewährleisten 
einen achtstündigen Betrieb ohne Nachla
dung. 
Die Akkumulatoren werden im VEB Prüf· und 
Versuchsbetrieb Charlottenthal vor dem Ein · 
bau in das Diagnosegerät einer Prüfung ent · 
sprechend Standard TGL 25331/02 [6] unter · 
zogen. Dazu werden automatische Lade- und 
Entladeeinrichtungen eingesetzt, die einen 
Ladestrom von 0,75 A und einen Entlade
strom von 1,5 A gewährleisten. Die Ladezeit 
von 14 bis 16 h wird über elektronische Uh· 
renmodule realisiert, und die Entladezeit 
wird für jeden einzelnen Akkumulator über 
Zählwerke erfaßt. Nach 3 Lade-Entlade·Zy. 
kien erfolgt über die Entladezeit bei ei ner 
Entladeschlußspannung von 1 V die Kapazi· 
tätsermittlung und die Einteilung der Akku · 
mulatoren in Kapazitätsgruppen. Durch diese 
Maßnahmen können Frühausfälle an den Ak
kumulatoren mit größerer Sicherheit erkannt 
und die Gesamtnutzungsdauer erhöht wer
den. 

3.2.2. Software 

Für das Melkanlagendiagnosegerät susi·date 
01 wurde das anwendungsspezifische Be· 
triebssystem MELKOS entwickelt, das die nö
tigen Gerätetreiber für alle Ein· und Ausga· 
beelemente einschließlich der Sensoren ent· 
hält. Dadurch besteht die Möglichkeit, in ei
nem bestimmten Umfang Programmände· 
rungen, die sich aus prüf technologischer 
oder technischer Sicht ergeben, relativ pro
blemlos durchzuführen . 

3.3. Wirkungsablauf 
Nach dem Einschalten erfolgt ein automati· 
sches RESET des Rechners. Danach kalibriert 
der Rechner selbständig die Druckmeß· 
werte, d. h. die aus den Drucksensoren kom · 
menden Meßwerte werden auf Null gesetzt. 
Hierbei dürfen kein e äußeren Drücke an den 
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Bild 5. Blockschaltbild Gesamtgerät 
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Bild 6. Blockschaltbild Rechnerkarte (P2. P3 Flechnerports) 

Druckmeßstutzen anliegen. Nach Beendi · 
gung des Kalibriervorgangs gibt das Diagno· 
segerät an der Anzeige ,,0000" aus. 

3.3.1. Druckmessung 

oder Ausgabe 

C Ein-IAu,gao, I Dekoder 

Daten- und Adreßbus 

11 

8K (E)PROI1 
1" U236S/200 
(J 27(4) oder 
2K EPROt11xU2716 

I 1 

Die zu messenden Drücke sind über Gummi· 
schläuche an die Druckstutzen der im Dia· 
gnosegerät eingebauten Drucksensoren an· 
zuschließen. Nach Betätigung der entspre· 
chenden Programmtaste und der Starttaste 
werden die Pulskurven erfaßt und Kurvenab· 
schnitte berechnet. Die Abtastfrequenz je 
Druckkanal beträgt 200 Hz, so daß jede 5 ms 
ein Druckmeßwert aufgenommen wird . Das 
Meßergebnis wird angezeigt und für die Pro
tokollierung im RAM abgelegt. 

Tafel 1. Hauptparameter cer Rechnerkarte 
MDR 001 .01 

3.3.2. Volumenstrommessung 

Nach Befestigung des Volumenstromsensors 
an der zu messenden Anlage bzw. Bau · 
gruppe wird der Sensor über Kabel und Stek-

Einchip· 
Mikrorechner 
Taktfrequenz des 
Rechners 
Ein ·/Ausgänge 

Arbeitsspeicher 
Festwertspeicher 

1) serienmäßig 

U8830D 

2457,6 kHz 
8 x 8 Kanäle (je Byte 
umschaltbar) 
4 x 0.5 Byte sRAM 
4 x 2 KByte EPROM 
(U2716 D), joder 
3 x 2 KByte und 
1 x 4/ 8 KByte EPROM oder 
3 x 2 KByte RAM (U65.16D) 
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TiJktgenerator 
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I 
Verstärker 
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\ 

- 15V 
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Bild 7. Blockschaltbild Stromversorgungskarte/Transverterkarte 

Erhaltungs-
- ladestrom 

10mA 

2?OV,.! Transformalor SieiJ- Konstan t - Ladestrom 
~ und '-- schaltung f------- stromquelle ~ Ein-/Ausscha/ter '--- 6( KC 7,5 

(j/elchrichfer 0,7A 83170 68R 10.1-11. 12 

Bild 8. Blockschaltbild ladegerät 

ker mit dem Diagnosegerät verbunden . Der 
Sensortyp wird selbständig durch das Ge-
rät erkan nt. . 
Nach dem Auslösen des Meßvorgangs er
folgt das Auszählen der ankommenden Volu 
menstromimpulse über 6 bzw. 10 s, deren 
Umrechnung und Anzeige in I/min. 

3.4. Zubehör 
Zur Dokumentlerung der Prüfparameter wird 
ein grafikfähiger Nadeldrucker mitgeliefert. 
Der Nadeldrucker ist ' mit einem Stecker an 

I 
Schwel/wert -

schalte,,-
8555 

die V24-Schnittstelle des Diagnosegeräts an
zuschließen. 
Über die Druckprogramme können mit Hilfe 
des Nadeldruckers die errechneten Werte 
ausgedruckt und die Pulskurven grafisch aus
gegeben werden . Dazu werden die Drucker 
LX86 Epson und K6313 aus dem VEB Büro
maschinenwerk Sömmerda genutzt. 
Die Im Diagnosegerät verwendeten gasdich
ten NC-Zellen werden durch zu tiefe Entla
dung, aber auch durch Überladung geschä
digt bzw. zerstört. Aus diesem Grund wird 

zum Diagnosegerät ein separates ladegerät 
mitgeliefert. 
Das ladegerät, dessen Blockschaltbild im 
Bild 8 dargestellt wird, gewährleistet das la
den der NC-Akkumulatoren mit einem Kon
stantstrom von rd . 750 mA und eine Abschal
tung des ladegeräts bei einer ladeschluß
spannung von 8,7 bis 8,8 V. Nach dem Ab
schalten der Batterien wird automatisch auf 
einen Erhaltungsladestrom von 10 bis 15 mA 
umgeschaltet. 
Trotz eingebauter ladeschlußspannungsab
schaltung ist die ladezllit zu überwachen, da 
die ladeschlußspannungen der Batterien 
Schwankungen unterliegen und temperatur- . 
abhängig sind. Die ladezeit soll die 1,5fache 
Betriebszeit des Geräts betragen und darf bei 
entladenen Akkus (leuchtdiode der Batterie
mindestspannung leuchtet) 14 Stunden nicht 
überschreiten . 

4. Zusammenfassung 
Als meßtechnische Basis für alle Überprü
fungsarbeiten an Melkanlagen wurde ein 
rechnergestütztes Diagnosegerät susi-date 
01- entwickelt, das seit Oktober 1987 im VEB 
Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal in 
Serie gefertigt wird . Das Gerät ermöglicht 
die Erfassung, Aufbereitung und Auswertung 
aller der nach den nationalen und internatio
nalen Standards geforderten Funktions- und 
Zustandsparameter . 
Am Beispiel eines spezialisierten Milchpro
duktionsbetriebs konnte nachgewiesen wer
den, daß mit dem Einsatz des Diagnosege
räts susi-date 01 für die permanente Funk
tionsüberwachung sowie die spürbare quali
tative Verbesserung der gesamten planmä
ßig vorbeugenden Instandhaltung der Melk
anlagen ein jährlicher Nutzen von minde
stens 30,- M/Kuh erziel bar ist. 

Uteratur , 
[1] Weber, W .: Zum Einfluß melktechnischer Para

meter auf die Milchabgabe der Kuh . landtech· 
nik, Wolfrathshausen 33 (1978) 9, S. 391-394. 

[2] Frank, W .: Auf Eutergesundheit achten - trotz 
MIlchquoten. Die Milchpraxis, Hildeshelm 24 
(1986) 1, S. 6-8. 

[3] juritek, j. : Diagnose von Melkanlagen. Ta
gungsmaterial der Konferenz ,Melktechnik 88' 
in Nitra . CSVTS Banska Bystrica (1988) 
S. 87-96. 

(4) Worstorff, H.: Anforderungen an Melkmaschi
nen auf Grund neuer wissenschaftlicher und 
praktischer Erkenhtnisse. Die MIlchpraxis, HII
deshelm 20 (1982) 2, S. 44-50. 

[5] TGl 22 807 Nlckel·Kadmium-Zellen und Batte
rien gasdicht. Ausg. 10.82. 

[6] TGl 25 331/02 Galvanische Elemente; Sekun
. därzellen und Batterien; Prüfung . Ausg . 2.80. 

A 5587 

Folgende Fachzeitschriften der Elektrotechnik erscheinen im VEB Verlag Technik: 

Elektrie; Elektro-Praktiker; messen-steuern-regeln; Nachrichtentechnik-Elektronik; 
radio-fernsehen- elektronik; Mikroprozessortechnik 

agrartechnik, Berlin 39 (1989) 7 303 




